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Heinz Weber, Brunnen, Präsident der
Schiesskommission.

Regenjacken und Schirme waren gestern beim 159. traditionellen Rütlischiessen gefragt. Weit über 1000 Personen besuchten das historische Schiessen vor den Gestaden von Brunnen. Bilder: Erhard Gick

Gewinnendes Lächeln dieser Sisiger
Schützin.

Sieben Schwyzer holten den Rütli-Becher ab
Über 1000 Schützen und Schützinnen absolvierten das 15-schüssige Rütliprogramm. Trotz Regenwar der Schiess- undGesellschaftsanlass einGrosserfolg.

ErhardGick

Das 159.Rütlischiessenwar einErfolg, dies
trotz den Einwendungen von Petrus. «Die
Urner haben uns den Föhn zu früh abge-
stellt», scherzte OK-Präsident Peter von
FlüevonderorganisierendenVorortsektion
Nidwalden. Tatsächlich war noch am Vor-
tagderFöhnaufdemRütli zuGast gewesen.
Gestern aber regnete es immerwieder.Das
Licht, gaben Schützinnen und Schützen
Auskunft, sei allerdingsnicht schlecht.Den
ganzenTag regneteesmanchmal, dieLicht-
verhältnisseveränderten sichaberkaum.So
hatten praktisch alle Schützen und Schüt-
zinnen die gleichen Bedingungen.

Ein Zeichen, dass das traditionelle
Schützenfest auf der Nationalwiese am
Mittwoch vor Martini im Gange ist, war
schon amMorgen früh auf der Anreise von
Brunnenzuvernehmen.Rund1000Schüt-
zinnen und Schützen absolvierten das
15-schüssige traditionelleRütli-Programm.
Mit Bedauern musste man von der organi-
sierenden Vorortsektion Nidwalden eine
Entschuldigungentgegennehmen.Bundes-
rätin und Verteidigungsministerin Viola
Amherdmusste passen.

SuperStimmung
undguteResultate
1008 Teilnehmende standen wie eingangs
erwähnt gestern in der Feuerlinie und ver-
suchten,möglichst einBestresultat zuerzie-
len. Alleine die Rütlisektionen waren mit
609 Schützen hervorragend vertreten, 193
davon aus dem Kanton Schwyz. Bei den
ständigen und nichtständigen Gastsektio-
nenwarenesderen391. 8gemeldeteSchüt-
zen traten nicht zum Wettkampf an. «Wir
sind aber mit dem Anlass sehr zufrieden.
DieBeteiligungunddieBesucherzahl ist er-

freulichhoch», sagte gesternOK-Präsident
Peter von Flüe. Die Stimmung war aus-
nahmslos super.Womanauchhinging, alle
waren vomAnlass begeistert.

DasSchiessenhatauch
gesellschaftlicheTradition
Das Rütlischiessen ist aber nicht nur ein
sportlicher, sondern auch ein gesellschaft-

Die Burgschützen nahmen Zielwasser
zur Unterstützung.

Zeit überbrückenmit einem zünftigen Jass.

Franco aus Airolo bereitete die begehr-
ten Marroni zu.

Nein,Gesslerwar nicht bei denGersauer
Rütlischützen zu Gast.

Sieben stolze Schwyzer
Bechergewinner
Topschützen Gewinner der Bundesgabe,
also eines Sturmgewehres, ist bei denGast-
sektionen Silvio Freitag aus Mitlödi (Gla-
rus) mit 84 Punkten (Maximum 90 Punk-
te). Bei den Rütlisektionen hatte der Dal-
lenwiler Michel Barto mit 85 Punkten
diesen Preis für sich gepachtet. Silvio Frei-
tag wurde bei den Gastsektionen Meister-
schütze, bei den Rütlisektionen waren es
gleichdrei Schützen, diemit einemBestre-
sultat aufgeführt wurden: Michel Barto,
Dallenwil (85Punkte), der Isenthaler Simon
Bissig (85) und Andrea Wyrsch aus Seelis-
berg (83). Es ist einZiel jedesRütlischützen,
einmal in seiner Schiesskarriere den be-
gehrten Rütlibecher in Empfang nehmen
zu dürfen. Dieses Jahr hatten von der Rüt-
lisektion Schwyz sieben Schützen diese
Ehre: Dies sind Beat Lenherr, Gross (76),
Stefan Reichmuth, Morschach (76), Erwin
Schuler (74), Thomas Lüönd (74) und Fre-
dy Doswald (73), alle Rothenthurm, sowie
MichaelKeller, Schübelbach (73), undMar-
coNiederberger, Altendorf (72). (eg)

Sie gewannen den Becher (von links): Beat Lehnherr, Stefan Reichmuth, Erwin Schuler, Thomas Lüönd, Fredy Doswald, Michael Keller undMarco Niederberger.


